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Kommentar der debitel AG zum Thema „Arbeit der Gruppe Europäischer Regulierungsstellen (ERG)“

Die debitel AG befürwortet eine europäische Harmonisierung des Telekommunikationsregel​werks. Z. B. sollten Verpflichtungen wie unter anderem in Art. 9 bis 13 der Richtli​nie über den Zugang zu elektronischen Kommunikationsnetzen und zugehörigen Einrichtungen sowie deren Zu​sammenschaltung (2002/19/EG) vorgesehen, bei gleichgelagerten Wettbewerbsproblemen in allen Mitgliedsstaaten in gleicher Weise auferlegt werden. 

Alle diese Verpflichtungen sind notwendig für die Weiterentwicklung des Wettbewerbs. Eine selektive und einzelfallbezogene Verpflichtung, deren Umfang in den Mitgliedsländern bei gleichgelagertem Problem unter​schiedlich ist, hemmt zum einen die Wettbewerbsentwicklung in dem Land, in welchem die Verpflichtungen nur par​tiell auferlegt werden und gefährdet andererseits das gesamte Har​monisierungspo​tential der EU. 

Vermieden werden muss jedoch, dass die nationalen Regulierungsbehörden (NRB) ihre Eigen​ständigkeit verlieren. Die Liberali​sierung ist in den Mitgliedsstaaten in unterschiedlichem Maße vorange​schritten. Es gibt in jedem Mitgliedsstaat spezielle Probleme und Themen unter anderem auch in Abhängigkeit von dem jeweiligen Liberalisierungs​stand des Mitgliedsstaates. Eine Harmonisierung, die die nationalen Besonderheiten ausser Acht lässt oder bereits etablierte, gut funktionierende, durch Regulierung geschaffene Modelle „wegharmonisiert“ läuft Gefahr, eine Harmonisierung auf dem kleinsten gemeinsamen Nenner zu fördern. Dies würde dem gewünschten Ziel einer schnell fortschreiten​den, in allen Ländern von den NRBs unter Berücksichtigung der nationalen Be​sonderheiten in der Linie gleich verfolgten Liberalisierung widersprechen und bedeutet eine gravierende Verzögerung der Liberalisierung. Speziell in diesem Bereich ist aus Sicht der debitel AG die ERG gefordert, der Kommission die länderspezifischen Probleme und den Sinn individueller Maßnahmen zu erläutern. Bei dieser Vorgehensweise werden automatisch all die Bereiche deutlich, in denen die Probleme gleichgelagert sind. Ein Abgleich der nationalen Maßnahmen zeigt vorhandene Unterschiede auf, die dort, wo es sinnvoll ist, ausgeglichen werden können.

Fazit:

Die debitel AG ist grundsätzlich für eine Harmonisierung der Anwendung des neuen europäischen Telekommunikationsregelwerks. Aus Sicht der debitel AG müssen jedoch die in jedem Mitgliedsstaat auftretenden spezielle Probleme und Themen individuelle Beachtung finden und dürfen nicht einer Harmonisierung „auf kleinstem gemeinsamen Nenner“ zum Opfer fallen. Die Arbeit der ERG sollte unter anderem darin bestehen, der Kommission die länderspezifischen Probleme, Themen und Maßnahmen zu erläutern, dabei die gleichgelagerten Probleme zu erkennen und Vorschläge zu machen wie hier vorhandene Unterschiede bei der Anwendung des Regelwerk ausgeglichen werden können.
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